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allgemeine

Organ ber ftjtoetjcrHdjen Irmce.

let Sdjmei}. PfilitSrfeitfd^rift XLIX. Saljtaang.

SOafel. 2. 3uni 1883. Nr. SS.
(Srfdjeint in IttBdjenttictjen SRummern. ©er SreiS per ©emefter ift ftanto burdj bie Sdjttteij ftr. 4.

©ie «BefteHungen roerben bireft an „Sentit Sdjmabe, Derlagsbudjban&tuns tn Jafel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

au8tr>ärtigen Slbonnenten burdj SRadjnafjme erhoben. 3tn SluStanbe nehmen ade Sudj^anbfungen Sefteffungen an.
Serantiuorttidjer 3tebaftor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

3nljaltt 2>ie SDraanifation ber ©eneralftabe ber euro^ätfdjen |>eere. (gorifeijung.) — Sie militärifaje otogen»«

eraieljung in ber ©äjtueij unb in granfreidj. — 3. Se«be<b: ©ie 3nfant«fe«©cbfeplnfttuftfonen @utopa'« unb fbt s«bältnip
jut mobetnen Saftif. — @lbgenoffenfd)aft: Seticbt be« SWIKtärbepattcmettt« üb« feine ®efd)äft«füf)tung (m 3abr 1882. (gottfefcung.)

Eebrertefiutenfdjuten. — -HuJlanb: Deftettcfdj: ©djfepübungen bet Slitfdetie.

Sie Orflonifatiott ber ©eneralftabe
«oer enro-ittiftljett §eere.

(gottfefcung.)

5. SDer ruffifdjen Slrmee.

©er ruffifaje ©eneralftab (Glawnii-Schtab) ift
in feiner heutigen Organifation begrünbet bura)
^rifuä oom 24. ©ejember 1865 über baä 2.ele»

graptjenforpS, bura) ^ßrtfuS com 17. Slpril 1868
über bie getboerroaltung ber Struppen im Kriege
unb bura) «-ßrifuä oom 1. «Sanum. 1869 über baä

Krtegäminifierium, unb beftebt auä:
bem ®eneralftabä«Offijierforpä,
bem «ftauptftab (gröfjer ©eneralftab) unb
bem SSruppen»@eneralftab.

3tttn ©eneralfiabä*Offijierforpä, obne beftimmten

etat, geboren:
bie glügel=3tbiutauten beä Kaiferä,
bie Slbfutantur ber SJittglieber ber faiferlitfjen

gamilie ober bie ju beren 5J$erfon fommanbirten
Offiziere,

bie Slbjutanten beä Kriegäminifterä unb be§ Ober«
fommanbirenben,

bie Slbfutantcn beä ©eneralarjteä beä ©anitätä»
KorpS,

bie Sljefö ber 9Jiilitär»93ejirfSfiäbe,
bie auS ber faiferliajen 9cifolauä--3lfabemie ber»

oorgegangenen unb bei ben Struppen unb Sßerroal«

tungen in etatämäfjigen @eneralftabä»OfftjierfteHen
bcftnblidjen Offijiere,

bie 5Uilitär»3lgenten im Slnslanbe,
bie Kommanbeure ber Siruppen in ben Militärs

SBejirfen,
bie Kommanbeure ber S)iotfionen,
bie eijefä ber -ftauptoerroaltungen im Kriegä*

minifierium,
bie in etatämäfjigen ©teilen bei.ben .$auptoer=

roaltungen beä Kriegäminifteriumä fterjenben unb
bie in anberen Söcinifterien ober ju Kriegsfällen
jeitroeife ober permanent abfommanbirten Offijiere,
roenn fie minbeftenä brei $ab,xe im ©eneralftabe
SDienft getban baben,

bie SDireftoren unb ^rofefforen an ben brei W'u
litär.sJHfabemien (©eneralftabä», Slrtillerie.» unb

^ngenieur-Stfabemie),
bie ebefS ber .Kriegä* unb $unferfdjulen,
bie SDireftoren ber 3){ilitär*®ijmnafien,
bte Offijiere, roelaje in ber Sffcilitär«93erroaltung

tjörjere 6t)argen befleiben,

Offijiere in boben Stellen anfjerbalb ber Militär»
«öerroaltung, fofem ein faiferliajer SBefetjt anorbnet,
bafj fie in ben giften beä ©eneralftabeä ju fütjren
rmb.

eine Stfte fämmtlidjer ©eneralftabäoffijiere, roelaje

im Sabre 1874 18 ©eneräle, 52 ©eneraüieutenantä,
71 ©eneralmajore, 196 Oberften, 55 Oberftlieute«
nantä, 51 Kapitainä unb 12 ©tabäfapitainä ent«

fjielt, roirb auf bem Jpauptftabe gefübrt.
SDer £>auptftab, unter bem eijef beä §aupt«

ftabeä, roeldjer aufeer feiner gunftion alä eijef beä

©eneralftabeä ber Slrmee, audj nodj bie eineä £>i«

reftorä biä Slügemeinen Kriegä«£)epartementS unb
ebefä ber Slbtljeilung für bie perfönlidjen Slngelegen«

lj ei ten ju erfüllen bat, bilbet bie 5. Slb t bei lung
beä Kriegäminifteriumä unb ift bem Kriegä«
minifter bireft unterteilt, er bearbeitet in fedjä
©eftionen folgenbe ©adjen:

1. ©eftion: geftfteHung ber etatä fämmtlidjer
Stritppentbeile im öteidje; gormation unb Organi«
fation ber oerfdjiebenen äöaffen; ^nftruftion, 3"*
fpeftion, SDiäjiplin, equipirung, SluSjeidjnungen
u. f. ro.

2. ©eftion: Söeroegung ber Sruppen, SJiälofatio»

nen unb 9D<car|aJrouten, eifenbabn« unb SBaffer*

tranäporte, ^rofefte für 5S.ruppen»Konjentrirungen;

Allgemeine

chwetzertsche MMàr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift XKIX. Sahrgang.

Basel. 2. Juni 1883. «ir. ST.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Venn» »chmade, Verlag«buchha»dlung in Vasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Die Organisation der Generalstäbe der europäischen Heere. (Fortsetzung.) — Die militärische
Jugenderziehung in der Schweiz und in Frankreich. — I. Leerbech: Die Jnfantcrie-Schteßtnstrukttonen Europa's und ihr Verhältniß

zur modernen Taktik. — Eidgenossenschaft: Bericht de« Mtlttärdepartement« über setne Geschäftsführung tm Jahr 1882. (Fortsetzung.)

Lchrerrekrutenschulen. — «»«land: Oesterreich: Schießübungen der Artillerie.

Die Organisation der Generalftöbe
der europäischen Heere.

(Fortsetzung.)

5. Der russischen Armee.

Der russische Generalstab (6Iawnii-3oKtaii) ist

in seiner heutigen Organisation begründet durch

Prikus vom 24. Dezember 1865 über das

Telegraphenkorps, durch Prikus vom 17. April 1868
über die Feldverwaltung der Truppen im Kriege
und durch Prikus vom 1. Januar 1869 über das

Kriegsministerium, und besteht aus:
dem Generalstabs-Ofsizierkorps,
dem Hauptstab (großer Generalstab) und
dem Truppen-Generalstab.
Zum Generalstabs-Osfizierkorps, ohne bestimmten

Etat, gehören:
die Flügel-Adjutanten des Kaisers,
die Adjutantur der Mitglieder der kaiserlichen

Familie oder die zu deren Person kommandirten
Ofsiziere,

die Adjutanten des Kriegsministers und des Ober-
kommandirenden,

die Adjutanten des Generalarztes des Sanitäts-
Korps,

die Chefs der Militär-Bezirksstäbe,
die aus der kaiserlichen Nikolaus-Akademie

hervorgegangenen und bei den Truppen und Verwaltungen

in etatsmäßigen Generalstabs-Offizierstellen
befindlichen Ofsiziere,

die Militär-Agenten im Auslande,
die Kommandeure der Truppen in den Militär-

Bezirken,
die Kommandeure der Divisionen,
die Chefs der Hauptverwaltungen im

Kriegsministerium,

die in etatsmäßigen Stellen bei. den Hauptver¬

waltungen des Kriegsministeriums stehenden und
die zu anderen Ministerien oder zu Kriegsschulen
zeitweise oder permanent abkommandirten Ofsiziere,
wenn ste mindestens drei Jahre im Generalstabe
Dienst gethan haben,

die Direktoren und Professoren an den drei Mi-
litär-LIkademien (Generalstabs-, Artillerie- und

Jngenieur'Akademie),
die Chefs der Kriegs- und Junkerschulen,
die Direktoren der Militär-Gymnasien,
die Offiziere, welche in der Militär-Verwaltung

höhere Chargen bekleiden,

Offiziere in hohen Stellen außerhalb der Militär-
Verwaltung, sofern ein kaiserlicher Befehl anordnet,
daß sie in dcn Listen des Generalstabes zu führen
stud.

Eine Liste sämmtlicher Generalstabsoffiziere, melche

im Jahre 1874 18 Generale, 52 Generallieutenants,
71 Generalmajore, 136 Obersten, 55 Oberstlieutenants,

51 Kapitains und 12 Stabskapitains
enthielt, wird auf dem Hauptstabe geführt.

Der Haupt stab, unter dem Chef des Hauptstabes,

welcher außer seiner Funktion als Chef des

Generalstabes der Armee, auch noch die eines

Direktors des Allgemeinen Kriegs-Departements und

Chefs der Abtheilung für die persönlichen Angelegenheiten

zu erfüllen hat, bildet die 5. Abtheilung
des Kriegsministeriums und ist dem Kriegsminister

direkt unterstellt. Er bearbeitet in sechs

Sektionen folgende Sachen:
1. Sektion: Feststellung der Etats sämmtlicher

Truppentheile im Reiche; Formation und Organisation

der verschiedenen Waffen; Instruktion, In»
spektion, Disziplin, Equipirung, Auszeichnungen

u. s. w.
2. Sektion: Bewegung der Truppen, Dislokationen

und Marschrouten, Eisenbahn- und

Wassertransporte, Projekte für Truppen-Konzentrirungen;
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